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Mehrheiten für Stuttgart 2l und Fildermesse
Region lordert Verbesserungen für
Die RegioDalveßammlung hat gestem mit
deutlichen Mehrheiten den Großprciekten
Stutteart 21 und neue Fildermesse zuga
stimmt- DaIür votierten CDU, SPD (mit
Ausnahmen bei de. Messe), Freie wähler
und rDP. Abgelehnt @den beide vorha-
ben von Grünen und ,,F€publikeerD" ..

Mit der gestricen zustimmung ar An
derung des nEgionalplms für d4 G€biet
@ Flughafen b€ginnt nun die Anhörung

ZEITÜNG" I
Dnterstützt beide

der betrcffenen Ga
meihden Isnlelden
E ht€rdrngeD, FildeF
stadt und Stutt€art,
Dabei wird eine Rolle
spielen, dao die
Uberlegung Iür eine
ICE-Trasse enüang
der Autob Eomt
Durchgan3sbahnhof

?b
ckt€

S-Bahn-verkehr - Auch Städte außerhalb der Begron sollen zshlen

eine,,modifiziefte Flächenpleung" er-
üöClicht. EiD eDbpEchender CDU-Antrag
mde mrt M€hheit EngeDommen. Daräut
sinc auch unch Bauer (SPD) ein, der sich
in der Näbe dreses BahDhols ein giollA
Pa.khaDs vorstellen könnte. de 6uch von
Messbesuchem cenutzt wird. Dres mrde
b€deuten, daß die Messe ,,nur" das AEAI
bis nr Herst a.Be beDötrgt. UnteEhitzung
Idd der VoNhlaC von Peter Hofelich
(sPD), dao ,die stadt stutt€art züsig ei
n€n off€nen wettb€werb" 6usschreibt,

Alle B€dner. Euch dre BefüMorter der
neum Mese, übteD Kritrk @ Verhalten

von [ind, Stadt Stuttgaft und Messge
sellschaft,,,Wo ist der Beschluß des
MesseEigertümers? , fragt€ der CDU Be
ciotulEt wolfgang HBIele, der bei eben je
nem Eigentümer, irrlich der Stadt Stutt
gart, noch als Birtschaftsfördere. arberoet,
Er kdtisiste zudem, daß di€ MessegeseU
schalt bisher k€in Untemehmmskonzept
vorgelegt habe, ,,das diesen Begriff veF
dient," Die Redner kritisie.ten zudem, daß
Mess Innd üd Stadt die Kommunen
6ul den Aldern unaEichend ins Verfah-
ren einbeagen hätten. Bis am Frühiahr
hüßten ltnanzierung und Konzeption
endlich geklärt sein, hieo es.

cnmdsÄr7li.he Kntik kM von den GIü-
nen, die de weitflachige BodenveEteg+
luns bemlin€etten uod ..crcße Konfl'lrte"
mit der Okolosie befürchten. ,,Wer jetä
der Planänderung zushmmt, der wird sich
gegen die Finanzierung nlcht rehreD kön-
nen", hei.te die GrüDen-Regionaldtin
EdU! ltreyeflMelikhdff, .Die,,It+üblikä
ner" erheb€n reBen des verkehEufkom-
Eens BedeDken gegen den Standort-

Nehdrücklich unteBtützt die F.gional-
veßammlung das hojekt Stuttgart 2l Al
lerdings werden fur den SBahn'Verkehr,
für den die R€sion die tÄseNchaft hat,

Ausbeu der SBahn§tation Mittnachf

statt sowie die EinJühtuns d.r S_BFh. i.
,,Dies
keine

Bedinguneen", sagte Regionaldirektor
Il€md Steineher- In deh Beschluß pocht
die R€gionalversammtu.g darauf, daß
Städte außerholb der R€Cion, die von
Stutt€aft 2l p.ofitieren, sich d der Finan
zierung des kommunald Anteils von ?5
Millionen Mark iligen. Dieses Arsir_
nen wd im Sommer bereits von Oberbür
gemaster Fommet und den belrcffe.en
Städben abgelehnt worden. Zugestimmt
mrde dem SPlA.t.ag, srch lür den Bau
einer SchneubahnverbDduna von P is
bis nach Straßbury einzretzen-

E verfolct
die zählen
ein im bis_
h6r l[it eht GrBiseu Ceplirnton uterildi-

auch klären, wie hoch ihr Kosuenmt€il ist,
den sie als T!äCer do S Bahn zu zahlen
hat. Bisher ist eine Summe won 75 Millie
nen Mdk als kommualer Anteil im G€
spräch. Die neg,on Mll sich ted@h nur in
sdeit be1€ilisen, ffe Verbeserungen für
die 9B6nn erzielt wed€n. dud

VerbesseruDeen aEfordert. so soll die qäs_
ahntrasse lür elne sDii

.schienenverkehß erhalten und 6tr die
rcuen Schiener@ge mgeschlosseD wer
den. Zweite Io.deru.g ist der viergleisige


